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Die neue französische Kammer

Halle 13 November
Am gestrigen Tage ist die neue französische Kammer

zusammen getreten Günstiger als jemals seit dem Be
stände der Republik sind die Aussichten für die beginnende
Tagung Und es ist der Vertretung des französischen
Volkes die volle Möglichkeit geboten die Ehren welche
Frankreich soeben durch seine Arbeit seinen Geschmack und
seinen Kunstfleiß auf dem Marsfeld errungen hat zu ver
vollständigen durch eine maßvolle patriotische und ver
nünftige Haltung bei den Verhandlungen deren Schauplatz
von heute an das Palais Bourbon wiederum sein wird

Zu den günstigen Aussichten unter welchen sich die
neue französische Kammer vereinigt wird man wohl in
erster Reihe den Umstand rechnen müssen daß seitdem
der ohnmächtige Ehrgeiz Boulanger s kläalich gescheitert
ist kein Mensch im ganzen Land an einen Wechsel des
Staatsoberhauptes denkt Der Präsident der Republik
Carnot könnte mit ganz anderem Rechte als seinerzeit
Ludwig Napoleon Anspruch auf den Namen eines pro
videntiellen Menschenerheben Aus hochgeachteter Familie
stammend der geordnetsten Familienverhältnisse sich ecfreuend

ist Carnot die Verkörperung des tüchtigen Bürgerlhums
dem die große Revolution in Frankreich die ihm gebührende
Stellung gegeben hat Und niemals haben die Pariser den
Abgang eines Hofes und seiner Festlichkeiten weniger ver
mißt als zur Zeit der Weltausstellung da Carnot den fremden
Gästen die Ehren des Landes erwies und eine Liebens
würdigkeit und Würde entfaltete die jede Erinnerung an den
einstigen Tuilerienhof verblassen machte Weit entfernt davon
jedoch im französischen Staatswesen blos als Standarte
dienen zu wollen hat Carnot durch sein Auftreten und
seine Reden so wirkungsvoll die Bemühungen unterstützt
die Republik gegen ihre Feinde zu vertheidigen daß man
ihm mit Recht nochrühmen kann die Wahlsiege der ge
mäßigten Republikaner lassen sich nach der Linie ver
folgen die er bei seinen letzten Reifen durch das Land
eingehalten

Ein gleichfalls erfreuliches Anzeichen darf man in der
Thatsache erblicken daß das Ministerium durch die Kraft
probe die es mit der Niederwerfung des Boulangismus
und mit der Leitung der Kammerwahlen geleistet unge
schwächt geblieben ist und mit demselben Programme von
dem es sich seit dem Sturze des radikalen Ministeriums
Floquet leiten ließ nunmehr die neue Kammer empfängt
Diese Stetigkeit in der Regierung der Republik eine be
sonders wohlthuende Erscheinung nach so vielen über
stürzten und leichtfertig herbeigeführten Ministerwechfeln
mag auch als ein gutes Beispiel zielbewußten Zusammen
haltens für die yrvße republikanische Mehrheit gelten die
aus den letzten Wahlen hervorgegangen ist Wohl mag
tm Anbeginne noch manche Verwirrung dadurch entstehe
daß manche alte Kammermitglieder sich nach einer neuen
Gruppirung der Parteien sehnen und daß manche neue
Männer sich nicht in i ie Schranken der alten Parteien
fügen wollen aber es ist zu hoffen daß die Wilden in
dem Maß als die anerkannten Führer der alten Gruppen
sich weitherzig und versöhnlich zeigen von der Wohlthat
parlamentarischer Manneszucht sich durchdringen lassen
und daß bei den wichtigen Anlässen der Eigenwille der
Fraktionen leicht in der Einmüthigkeit der großen republr
kanischen Partei aufgehe

Die radikale Partei insbesondere dürfte nicht so bald
die beschämenden Lehren vergessen die ihr aus dem Schick
sale des Boulangismus den sie recht eigentlich großge
zogen hatte erwachsen sind Daß Niemand leichter die
Redensarten von Durchsicht der Verfassung nationalen
Reformen u s w im Munde führen kann als diejenigen
welche die Republik übcr Nacht erwürgen möchten dies
mußte auch der verbohrteste Radikale aus dem schmäh
lichen Bündniß ersehen welches die Bonapartistm Roya
listen und Orleanisten mit dem tapferen General und
seinen Helfershelfern eingegangen hatten Selbst ein Cle
menceau wird sich vor der Verantwortung scheuen durch
den Ruf nach Verfassungsänderung die Gefahren neuer
dings heraufzubeschwören aus welchen das Ministerium
Tirard Frankreich errettet hat Das Wort gehört heute
vielmehr jenen gemäßigten Republikanern von der Farbe
Löon Say s welche mit der ungeheuern Mehrheit des
Landes übereinstimmend die Beruhigung der Gemüther
den Frieden zwischen Kirche und Staat die Entwickelung
des Volkswohlstandes und die Befestigung der gegenwär
tigen Staatsordnung als Losung ausgegeben haben

Wenn nun auch kaum zu erwarten ist daß die Mo
narchisten unter dem niederdrückenden Gefühle daß ihnen
das Bündniß mit dem Abenteurer Boulanger nur Nie
derlage und Schande gebracht sich zur Anerkennung der
bestehenden Staatsordnung herbeilassen werden so sind

ihnen doch jedenfalls die besten Waffen zu einem neuen
Anstürme gegen dieselbe dadurch entzogen daß jener Kon
servatismus der sich im Rahmen der Gesetzlichkeit hält
jetzt seine volle Befriedigung in dem Programme der ge
mäßigten Republikaner finden kann W e vollständig aber
die Männer des Umsturzes um jeden Preis ihr früheres
Selbstvertrauen verloren haben beweist wchl am besten
die Thatsache daß die Boulangisten auf ihre Absicht ver
zichten mußten die neue französische Kammer mit einem
Straßenaufstande zu begrüßen

spektoren zusammengestellt während die der Einzelstaaten dem
Wortlaut nach veröffentlich würden sie ständen mithin jedem
zur Einsicht bereit Weiter weist Redner die Verdächtigungen
des Vorredners zurück dankt dagegen dem Abg Lingens für
die wohlvollende Beurtheilung der Fabrikinlpektoren Berichte
die Fabrikinspektoren seien übrigens nicht an eine Schablone
gebunden sondern berichteten über Alles was ihnen passend
scheine

Nach einigen weiteren Bemerkungen des Ministers v Bötticher
und der Abgg von Freye dsv und Frohme sdk tritt um
5 Uhr Vertagung ein

Nächste Sitzung Tagesordnung Initiativanträge Mitt
woch 13 Nov mittags 1 Uhr
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x Berlin 12 November 13 Sitzung
Tagesordnung Zweite Lesung des Gesetzentwurfes betr

die Feststellung des Reichshaushalts Etats 1S3Ö/91 fol
gende Spezial Etats Reichstag l Reichskanzler
und Reichskanzlei o Reichsjustizverwaltung ä
Reichsamt des Innern mit dem mündlichen Bericht der
Commission für den Reichshaushalt s Reichs Eisen
bahnamt

Am Tische des Bundesrathes v Bötticher v Scholtz
Bundesbevollmächtigte und Kommissare

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Min mit dem Vortrage der Registrande

Berichterstatter Abg Buhl ntl sä Spezialetat a Reichs
tag Titel 1 7 werden einstimmig angenommen

Abg Broemel dfr wünscht bezüglich der Beförderung
von Postsachen des Hauses eine bequemere Einrichtung Abg
Meyer Halle dfr, klagt anläßlich der Bibliothek des Reichs
tags über Vertheuerung der Bücher durch den Buchhändlerrmg
und beansprucht Rabatt für die Reichsbibliothek Hierauf wird
Spezialetat a genehmigt

Bei Spezialetat 2 stellt Abg Richter eine Anfrage wegen
der Platzfrage des Kaüer Wilhelm Denkmal und betreffend der
bekannten kaiserlichen Aeußerung über die Entscheidung des
Preisgerichtes Es sei wünschenswerth zu erfahren wie die
Verbündeten Regierungen sich zu dieser Aeußerung stellten

Staatsmimster v Bötticher erwiedert daß die Jury nur
berufen gewesen sei die Entwürfe zu prüfen uns die Preise zu
vertheilen Ueber die Matz rage sei eine maßgebende Entscheid
ung noch nicht getii ffcn Bundesrath und Reichstag hätten
sich über die Sache schlüssig zu machen

Abg Bö ckel Antisemit beklozt sich daß bisher alle Peti
tionen für Beseitigung der Abzshkm ev ichüfte unberücksichtigt
geblieben seien Minister v Bötticher giebt dahin Auskunft
daß die Reichsregierung bereits im Begriffe stehe die Abzahl
ungsgeschäfte gesetzlich zu regeln

Auf eine von Seiten des Abg Richter gestellte Frage wie
Reichskanzler und die konservativen Parteien sich zur Schaffung
eines Rcichsfinanzministers stellten bedauert Herr v Bötti
cher keine Antwort ertheilen zu können Vom Bundesraths
tisch und der konservativen Seite erfolgte keme Antwort

Hierauf wird der Spezi aletat K in Ausgabe und Ein
nahme genehmigt

Bei Sozialetat o Reichs Justizverwaltung stellt Abg
Veiel ritl die Anfrage ob es nicht möglich sei dte landw
Genossenschaften überaö als kleine Genossenschaften zu behan
deln Vom Tische des Bundesrathes wird erklärt daß der
artige Vorschriften bereits erlassen seien Abg Baumbach
dfr erkundigt sich nach dem Stande der Einführung des deut

schen Zivilges etzbuches dessen Entwürfe Redner einer sehr
schürfen Kritik unterziehe indem er gleichzeitig die abfälligen
Beurtheilungen verschiedener Rechtsledrer erfährt Was soll
nun geschehen Staatssekretär von Oelschlägel erklärt die
verbündeten Regierungen seien enischwsscn die Angelegenheit
thunlichst zu beschleunigen man solle ober nicht vertrauen daß
ein sehr schwieriges Werk vorläge Die geübten zahlreichen
Kritiken seien insofern ein erfreuliches Zeichen als sie beweisen
daß das ganze deutsche Volk an dem Werke Interesse nehme

Abg Veiel ntlb, spricht seine Befriedigung über die Er
klärungen des Staatssekretärs der Justiz bezüglich des Fort
ganges 0er Fertigstellung des Reichs Zivilgesetzbuches aus und
giebt sich der Hoffnung bin daß das große Werk recht bald
zum Abschluß gelangt Redner wiederholt seinen Wunsch bek
die kleinen landw Genossenschaften

j Abg Kulewann ntlb wendet sich gegen eine Aeußerung
des Abg Baumbach df, und bestreik daß einer seiner be
züglichen Anträae zu dem Genossenschaftsgesetz nur aus Ver
sehen angenommen worden sei Abg Oechelhäuser ntlb
fragt an wie es mit der Reform der AkNengesetzgebung
stehe nach dem Urtheile sämmtlicher Handelskammern und zahl
reicher juristischer Notabilitäten werde eine solche Reform immer
dringender wir befinden uns zwar jetzt wieder in einer Zeit
des Aktienschwindels und der Kurstreiberei schlimmster Art
Staatssekretär v Oelschlägel erwidert daß rran im Reichs
justizamte nach wie vor bemüht fei den Anforderungen der
modernen Gesellichaftsbildung zu entsprechen im übrigen sei
die Zustimmung der Handelskammer von der Abg Oechelhäuser
gesprochen durchaus nicht eine so allgemeine wie behauptet
worden sei

Nach einigen Bemerkungen zwischen dem Staatssekretär von
Oelschlägel und der Abgg Oechelhäuser ntl und Kule
mann ntlb wird den Spezialetat o Reichsgesetzverwalt
ung in allen Positionen genehmigt

Bei Spezialetat desReichsamt des Inneren beklagt sich
Abg Lingens ult darüber daß die Berichte der Fabrikin
spektoren nicht wortlautlich veröffentlicht werden und Borschristen
über Sonntagsruhe nicht genügend vorhanden sind Abg
Frohme sdl vermißt in den Berichten der Fabrikinspektoren
ein richtiges Urtheil über soziale und wirtschaftliche Vorgänge
auch ständen die Fabrikinspektoren mehr auf Seiten der Unter
nehmer wie der Arbeiter sie sollten aber unparterisch sein und
nicht wie die offiziöse Presfe den berechtigten Koalitionsbestreb
ungen der Arbeiter entgegentreten

Minister von Bötticher hat geglaubt daß Alles geschehen
sei um den weitgehendsten Wünschen zu genügen Nach einem
Beschlusse des Reichstages werden die Berichte der Fabrikin
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Z Nächsten Montag findet in Coburg die thüringische
Partei Versammlung der Deutschfreisinnigen
statt Die deutschfreisinmgm Blätter fabeln fo viel von
der Wahlmüdigkeit der Cartellparteien wir wollen ein
mal abwarten wie sich der thüringische Parteitag der
Freisinnigen in Coburg gestaltet wo noch jüngst die
nationalliberale Partci ein so glänzendes Zeugniß ihres
Aufschwunges gegeben hat Bemerkenswerth ist es aber
unter allen Umständen daß an dem Parteitag für Montag
nur solche Abgeordnete Theilnehmen welche der früheren
secessionistischen Gruppe angehörten Nicht einmal Herr
Harmening aus Jena ist als Redner aufgeführt wor
den Das läßt tief blicken Man scheint sich in Coburg
doch nicht so ganz sicher zu fühlen

Z Der Parteitag der rheinifch westfälifchen
Sozialdemokratie welcher am letzten Sonntag in
Elberfeld abgehalten wurde ist in mancher Beziehung
außerordentlich bemerkenswerth Die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion war natürlich von zwei Mitgliedern
Harm und Schumacher vertreten es mag das einer
seits seinen Grund in der Tagung des Reichstags haben
andererseits aber sicherlich auch darin daß auf dem Par
teitage Fragen erörtert werden über die die sozialdemo
kratische Partei selbst sich nicht einigen kann So trat
der Abgeordnete Schumacher im Großen und Ganzen für
den sozialreformatorischen Weg ein den Regierung und
Majorität des Reichstags durch die Kranken und Un
fallversicherungsgesetzgebung betreten haben Der Redner
befand sich bei seinen Ausführungen hierbei nicht nur tm
Gegensatz zu anderen sozialdemokratischen Führern welche
die Vortheile der Kranken und Unfallversicherungsgesetz
gebung für den Arbeiter verneinen sondern auch zu der
deutschsreisinnigcn Partei soweit wenigstens die Unfallver
sicherung in Frage kommt Man kann daraus wieder
einmal ersehen wie die schärfere Tonart der Sozialdemo
kratie und die radikale dentschfreisinnige Partei sich in
ihren Grundanschauungen nähern und wie es mit ihrer
Arbeiterfreundlichkeit bestellt ist Ein noch größerer Un
terschied in der Auffassung der beiden sozialdemokratischen
Lager ergiebt sich jedoch bei der Behandlung derFrauen
frage hinsichtlich der Arbeitsbeschränkung in den Fabriken
Herr Schumacher trat entschieden für die Beschränkung
der Frauen und Kinderarbeit ein er führte fogar ganz
im Tone der Redner anderer Parteien aus daß die Frau
dem Hause und der Erziehung der Kinder gehöre Be
kanntlich sind Herr Bebel und Herr Liebknecht an
derer Ansicht warf doch der letztere in vorvoriger Ses
sion dem Abgeordneten Baumbach deutsch fr Philister
haftigkeit vor weil derselbe den Frauen nicht die
gleiche Stellung wie den Männern zugestehen wolle Auch
der für die bevorstehenden Reichstagswahien in Köln auf
gestellte Lücke stellte sich in Elberfeld auf diesen schroffen
Standpunkt Von einem Verbot der Frauenarbeit wollte
er nichts wissen ja der Redner ging so weit zu behaupten
daß der heutige Fannlienbegriff sich überlebt habe und
die Kindererziehung dermaleinst nicht mehr Sache des
Hauses sein werde Lücke vertrat also hier den rein theo
retischen sozialdemokratischen Standpunkt der vollständigen
Gleichstellung von Mann und Weib und der Erziehung
der Kinder durch den Staat Dieser Zwiespalt über die
Frauenfrage innerhalb der sozialistischen Partei ist von
dem größten Interesse Wenn sich die eine Seite auf das
Gothaer Programm beruft so vermag sie dadurch nicht
viel auszurichten denn dieses fordert nur ein Verbot der
Kinderarbeit und aller der Gesundheit und Sittlichkeit
schädigenden Frauenarbeit Mit der letzteren theoretische
Forderung ist nicht viel erreicht denn schließlich ist eine
Schädigung der Gesundheit und Sittlichkeit bei der Fabrik
arbeit stets abhängig vou dem betreffenden Individuum
eine kräftige Natur erträgt fast jede Arbeit der die schwächere
unterliegt ein moralisch gefestigter Charakter wird auch
durch den Einfluß der Fabrikarbeit nicht geschädigt werden
Geradezu unsittliche Beschäftigung dürfte aber auch den
Männern von Seiten des Staates untersagt werden
ebensogut wie dieser die Herstellung unsittlicher Schriften



Bilder zc mit Strafe belegt Die Frauenfrage wird somit
rioch oft innerhalb der sozialistischen Partei erörtert werden
und es ist durchaus nicht unwahrscheinlich daß gerade
durch diese eine endgültige Spaltung hervorgerufen wird
Denn die ruhiger denkenden Elemente vor allem die weib
liche Bevölkerung selbst werden den Herren Bebel Lücke
und Genossen nicht auf ihrer anarchistischen die ganze
Gesellschaft auflösenden Bahn folgen wollen

K In parlamentarischen Kreisen nimmt man an daß
die Verhandlungen im Plenum ohne Unterbrechung bis
Ende des Monats fortgeführt werden können Höchstens
dürfte jede Woche ein sitzungsfreier Tag sein so in dieser
Woche am Donnerstag Die Arbeiten in der Budget
kommission gehen nach Erwartung so rasch von Statten
daß für die zweite Berathung im Plenum stets Stoff
vorhanden sein wird Wenn auch die streitigen Punkte
im Marine und Militär Etat einigen Aufenthalt sowohl
in der Kommisston als im Plenum verursachen werden
dürste die zweite Berathung doch im Laufe dZs Monats
abgeschlossen werden Die Kommission für oas Socialisten
gesetz wird freilich Abendsitzungen abhalten müssen um
bis Ende November vor das Plenum treten zu können
Läßt sich dies aber ermöglichen so ist auch die Erledig
ung dieses Gesetzes vor Weihnachten noch recht wohl
möglich

Berlin 12 November
Z Die zweite Etatberathung im Reichstag bringt immer

die löbliche Absicht mit sich gesunkenen Fluten gleich die
Ausschreitung und irre Bahn verlassend den Schranken
sich zu neigen die man überströmt Wie Salisbury im
König Johann zum angestammten Herrscher kehrt die

Opposition zum herkömmlich besseren Boden der Arbeit
zurück Ohne Erregung ohne Bitterkeit sängl wenigstens
die 2 Lesung an wie sie freilich endet da die Wahlen
immer näher rücken ist eine Frage die sich heute um so
weniger entscheiden läßt als die Ankunft des Reichskanzlers
in den nächsten Tagen bevorsteht Dann werden unver
meidlich die Parteien ihre Winterquartiere verlassen müssen
Eine kleine Spitze kehrte Herr Richter heute schon hervor
allerdings nicht gegen das Kartell aber gegen eine Stelle
die jüngst unzweideutig das Kartell als eine der inneren
Politik nützlichen Einrichtung gekennzeichnet hat Doch
muß man Herr Richter es lassen daß er die Konkurrenz
für das Kaiser Wilhelm Denkmal einstweilen mit peinlicher
Behutsamkeit anrührte Er wollte nur wissen ob die Bun
desregierungen sich bereits ein Urtheil gebildet hätten über
jene Aeußerung des Kaisers welche bekanntlich mit dem
Urtheil der Jury nicht in Einklang sich befindet Der
Zweck war natürlich auch durch diese scheinbar harmlose
Fragestellung erreicht denn der Zweck war doch nur einen
Natelstich zu versetzen In solchen Fällen spricht Herr
Richter selbst er weiß die Worte vorsichtiger zusetzen als
insbesondere Herrn Nickert und weiß sich im Ton der
art zu mäßigen daß man meinen könnte es handele sich
um eine harmloseste Sache von der Welt Der Staats
sekretär kann Herrn Richter natürlich nur erwidern daß
er die Akten der Jury als schätzbares Material in Empfang
genommen habe und daß selbstverständlich dem Reichstag
über alles Weitere die Mitentscheidung vorbehalten sei

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Nach einiger Zeit ließ sich ein fernes Geläute von
Kuhglocken vernehmen welches sich rasch nährte Bald
erschienen denn auch fünf bis sechs gut genäherte rothe
Kühe welche im vollen Laufs und laut klingelrd dem
Brunnentroge neben dem Hause zueilten um ihren Durst
zu stillen Mit Wohlgefallen ließen die Försterleutc die
Thiere an sich vorbeipassieren welche durch regel
mäßigen Wuchs sowie reinliches blankes Aussehen einen
sehr hübschen Anblick boten

Erst eine geraume Zeit nach den Kühen erschien der
Hirt ein alter gebrechlicher Mensch der mit dem Weiden
der kleinen Heerde das Gnadenbrot verdiente Er führte
einen großen Schweißhund am Riemen der ihn fast um
riß um nach seinem Herrn zu gelangen

Wie hat sich Tiras gemacht fragte der Letztere
Wie soll er sich gemacht haben lautete die Gegen

frage der muß sich wohl machen wenn er auch
nicht von Riemen los darf aber ein Leithund ist ein
Leithund und wird im Leben kein Hirtevhund

Wohl wahr aber Du brauchst ihn ja nicht mitzunehmen
laß ihn hier

Nein Herr Oberförster lassen Sie ihn mir Die Kühe
haben doch mehr Respekt vor einem Hund als vor einem
Menschen wenn ich ihn auch am Riemen halte und dann
hab ich noch einen anderen Grund

Nun
Ich habe doch dann Gesellschaft und ich sage Ihnen

Herr Oberförster, hier senkte sich die Stimme Christoffels
als sürchte er behorcht zu werden es ist wieder nicht
geheuer im Holze

Wie fragte der Oberförster fürchtest Du Dich denn
am hellen Tage vor Gespenstern

Das nicht aber es spuken da jetzt Gestalten umher
die mir nicht gefallen Bor einiger Zeit war s ebenso
dann waren sie mit einem Male verschwunden jetzt sind
sie wieder da Sie kommen und gehen Mir armen
Teufel thun sie ja wohl nichts aber wenn man einen
Hund bei sich hat ist man doch nicht allein

Der Oberförster war nachdenklich geworden er dachte an
die Wilddiebe welche der Baron im Walde gesehen haben
wollte So traf ihn während der Hirte die Kühe im
Stalle unterbrachte und mehrere Jäger von ihren Ge

Wie es schien befriedigte diese Erklärung auf der äußersten
Linken Gleich darauf H rr Böckel hatte inzwischen
das eine Register seiner Vorträge gezogen Die Juden
im Abzahlungsgeschäft, rückte Herr Richter aus s
Neue gegen den Bundesrathstisch vor und fragte
den Staatssekretär nach der Meinung des Herrn Reichs
kanzlers über den von Bennigsen gewünschten Reichs
finanzminister Auch was die konservativen Parteien da
zu dächten hätte er gerne erfahren Wiederum befleißigte
er sich einer aalglatten Redeweise als sei es wirklich nur
das Interesse in der Sache selbst Die besten Pfeile be
hielt er im Köcher Taktisch geschickt berechnend wollte
er erst hören wie auf eine vollendet unbefangene An
frage geantwortet werden würde Herr v Bött icher
parirte ganz erfolgreich nicht die Meinung des Kanzlers
sondern die der verbündeten Regierungen komme in Betracht
letztere aber hätten keine praktische Veranlassung zu einer
in der Discussion nur angeregten Verfassungsänderung
Stellung zu nehmen Herr Richter schwieg auch die
konservativen Parteien enthielten sich jeder Erklärung das
Thema war erledigt Wie hätte es auch ermöglicht wer
den sollen daß über eine der wichtigsten Verfassungsre
formfragen binnen 8 Tagen fchon eine präcise Erklärung
vom Tische des Bundesrathes kommen kann Soll diese
Sache überhaupt reifen so will sie Ruhe und sorgfältige
Erwägung haben die Zeiten einer Wahlbewegung sind
dazu überhaupt nicht angethan Der übrige Verlauf der
Debatte bot kaum irgend welches Interesse sehr alte Be
kannte wie das Cwilgesetzbuch und die Sonntagsruh
zogen friedlich vorüber gaben ihre Visitenkarte ab um
im Druck der stenographischen Berichte ein ungestörtes
Dasein weiter zu fristen Ein Leser der stenographischen
Berichte wird sehr weit zurückblicken müssen um die
Selle zu finden wovon alle Dem zum ersten Mal die
Rede ist Einzelne sachliche Wünsche an den Bundesrath
und nebensächlicher Wortstreit einzelner Abgeordneter füll
ten den Rest der Sitzung Ein Vorstoß des Abgeordne
ten Frohme wurde durch den Minister v Bött icher
kurz aber energisch zurückgewiesen

Graf Herbert Bismarck hat sich nach seiner
Rückkehr von Athen Konstantinopel Pest und Wien so
fort zu seinem Vater dem Reichskanzler nach Friedrichs
ruh begeben um mit demselben die Resultate der Reise
unseres Kaisers nach dem Orient und seiner eigenen An
wesenheit in Pest und Wien zu besprechen Die Einzel
heiten des Ergebnisses dieser Reise bleiben vorläufig dem
großen Publikum noch verborgen aber die allgemeine
Wirkung verspürt alle Welt in der sichereren Friedens
stimmung welche sich überall geltend macht und der der
englische Premierminister Lord Salisbury so beredten Aus
druck gegeben hat Man kann auch darauf verzichten den
Einzelheiten nachzuforschen wenn man die Wirkung im
Großen und Ganzen verspürt Soviel abersteht sest,daß
die Bemühungen des deutschen Kaisers und der deutschen
Diplomatie einen Friedensring errichtet haben welcher die
Länder und Regierungen vom Bosporus bis zur Themse
umschließt Petersburg wenigstens das offizielle Peters
burg nicht ausgeschlossen Die unterirdischen Mineure
des europäischen Friedens ruhen ja allerdings nicht aber

schästen im Forste heimkehrten Günther der langsam
einen Waldweg daher schritt und bei dieser Gelegenheit
abermals wie schon oft sich an der hübschen Bauart und
Lage der Oberförsterei erqötzte Sie lag so recht mitten
im Walde Das graue Schindeldach des nur einstöckigen
Wohnhauses zeigte sich hier und da mit Moos bewachsen
gerade wie die Stämme der Bäume rundum Man sah
daß es zum Walde gehörte So stellt der Fink sein
Nest von derselben Farbe her mit demselben Baumflechten
wie die Aeste zeigen auf welchen er baut

Mit überhängenden und schattenden Zweigen drangen
rings die hohen Waldbäume an diese einsame Wohnung
nahe heran als wollten sie dieselbe in ihrer Obhut halten
Oben auf dem Hausgiebel prangte ein Hirschgeweih das
uralte Zeichen der fröhlichen Jägerei Eine Aussicht gab
es hier nirgends wenn die Bewohner nach einer solchen
verlangten mußten sie erst einen kleinen Weg darnach
gehen aber das war kein Nachtheil gerade diese innige
Berührung mit oem Forste war das eigenthümlich Schöne
des Ortes

Der Oberförster ging Günther entgegen und bot ihm
freundlich die Hand und Willkommen bald saßen beide
Männer denen sich auch die Oberförsterin zugesellte im
lebhaften Gespräche vor der Hausthür blaue Tabaks
wölkchen in die Abendluft hinauswirbelnd

Die alten Leute erzählten von ihrem fernen Sohn und
dessen Familie und es kam bei dieser Gelegenheit auch
die Rede auf Günthers Verhältnisse über welche dieser
die gutmüthige Neugier der Oberförsterin einigermaßen be
friedigen mußte und wobei diese erfuhr daß er schon früh
zeitweise nämlich in den Ferien auf dem Lande auf einem
Gütchen seines Vaters gelebt und dort die Liebe zur Na
tur eingesogen habe welche ihn zum Studium der Natur
wissenschaft führte im nächsten Jahre denke er sich als
Professer zu habilitieren

Dann kam die Rede auf die Geschichte des Hauses auch
Finsterburg von welchem der Oberförster Manches mitzu
theilen wußte Es habe sagte er eine eigene Bewandtniß
mit den Wölfen von der Finsterburg Fast durch die
ganze Geschichte des Geschlechtes zeige sich derselbe leiden
schaftliche finstere und tyrannische Geist welcher als die
Ursache des Unglücks vieler seiner Mitglieder anzusehen
sei Wie es unter den Griechen Familien gab die aus
demselben Grunde alles Elend durchzukosten hatten dessen
das menschliche Leben nur fähig ist so schienen die Finster
burger fast nur zur Aufführung von Tragödien auf
dieser Erdenbühne bestimmt zu sein jedoch kamen Gott

ihre verderbliche Thätigkeit ist doch so eingeschränkt wor
den daß an einen Aasvruch ihrer Kriegsminen vorläufig
wohl kaum zu denken ist Einen seltsamen Anblick bietet
bei dieser friedlichen Constellation der europäischen Politik
das republikanische Frankreich in dem am heutigen Tage
die neue Kammer zusammentritt Vollständig isolirt stehr
es da selbst das einst so franzosenfreundliche Albion hat
sich von ihm abgewandt verletzt durch die französische Ob
struktionspolitik in Egypten Auch zwischen Petersburg
und Paris ist scheinbar eine Erkältung des freundschaft
lichen Verhältnisfes eingetreten wenn auch die Franzosen
Alles aufwenden um sich die Freundschaft des Zaren wie
der zu verdienen Aber die Prinzipien der beiden Länder
sind grundsätzlich zu verschieden als daß an eine dauernde
Einigung zu denken wäre Frankreich erntet was es ge
säet Seit Jahren schon suchte es überall Mißtrauen zu
erwecken überall den Erisapsel zwischen befreundete Re
gierungen zu werfen Daß es ihm nicht gelang ist ein
mal die Folge seiner zerrissenen inneren Verhältnisse welche
jeden Tag eine Umwälzung herbeiführen können anderer
seits aber auch dev besonnenen und offenen Politik des
mitteleuropäischen Friedensbundes welche schließlich selbst
den Zaren von ihrer Friedfertigkeit und Uneigennützigkeit
überzeugen mußte Binnen Kurzem wird der deutsche
Kaiser in die Reichshauptstadt zurückkehren er wird mit
herzinnigem Jubel empfangen werden denn ihm hauptsäch
lich sind die großen sriedlichen Erfolge des verflossenen
Sommers zu verdanken Er hat sein Wort glänzend
erfüllt das er in seiner ersten Thronrede sprach Soviel
an ihm liege Frieden zu halten mit aller Welt

Z Wie wir vernehmen tritt das Emin Pascha
Comitü am Freitag zu einer Sitzung zusammen

Sternberg 12 Nov Der mecklenburgische
Landtag wird morgen eröffnet Die landesherrlichen
Commissarien von Mecklenburgs Schwerin sind Stoatsmi
nistcr von Bülow und Staatsrath Buschka von Mecklen
burg Strelitz Staatsminister von Dewitz

Ottweiler 12 Nov Bei der heute stattgehabten
Wahl eines Landtagsabgeordneten an Stelle des
verstorbenen Abgeordneten Jordan wurden 640 Stimmen
abgegeben Staatsminister von Maybach wurde einstim
mig gewählt

München 12 Nov Die Abgeordnetenkammer
erledigte heute den Etat des Finanzministeriums
und mehrere andere kleinere Etats nach dem vom Aus
schuß gestellten Anträgen Morgen gelangt der Antrag
betreffend die Rückberufung der Redemptoristen zur Be
rathung

Wien 12 November Der Neuen Freien Presse
wird aus Pola gemeldet Se K H Prinz Heinrich
von Preußen werde sich nach der Abreise Ihrer Ma
jestäten des Kaisers und der Kaiserin m der Korvette

Irene auf drei Tage nach Pola begeben woselbst auf
Befehl des Kaisers Franz Josef der Marine Ober Kom
mandant Admiral von Sterneck eintreffen und dem Prin
zen die Honneurs machen werde

Die Familie Karageorgewitsch welche nach der
Correspondenz de l Est bei der serbischen Skupschtiua die

Erlaubniß zur Rückkehr nach Serbien nachsuchte ver

sei Dank auch dann und wann Ausnahmen vor die dan
um so Heller von dem dunklen Hintergrunde welchen all
Uebrigen bildeten abstachen

Den unglücklichen Familienzug scheint auch der jetzige
Baron geerbt zu haben, warf Günther ein wenigstens
in einem gewissen Grade und wie man hört ist auch er
von dem hergebrachten Geschick nicht ganz verschont ge
blieben

Leider ist es so, erwiderte der Oberförster trübe
haben Sie auch fchon davon gehört

Ja obgleich nichts Näheres
Man spricht auch nicht gern davon, sagte der Alte

indem er einen Blick auf Günthers verwundeten Arm
warf es war fast eine Geschichte wie neulich der Schuß
der Sie auf der Fuchsjagd traf nur daß es damals
schlimmer ablief Damals tötete die Kugel und zwar den
älteren Bruder des Barons geschossen hatten aber Zwei
das weiß ich und zwar der Baron und der Vater des
russischen Grafen Hat die Kugel des Einen oder Andern
getroffen es weiß Niemand ist es die des Barons gewesen
wie allgemein geglaubt wird so war es auf alle Falle
ein unglücklicher Zufall denn wenn auch die Frauen nicht
einig waren und wenn er auch manchen Fehler gemacht
hat und einen heftigen Charakter besitzt von einer Ab
sicht kann nicht die Rede sein Was den damals hier an
wesenden Grafen Pantowitsch betrifft den Vater des
jetzigen Besuches so doch ich mag wo Gewißheit fehlt
keinen schlimmen Vermuthungen Gehör geben

Glauben Sie daß Jener so unvorsichtig war
Unvorsichtig hm Er umwarb die Baronin wie man

sagt doch man kann Jemanden leicht unrecht thun so
viel ist gewiß es geht unter solchen Herren oft seltsam
zu und wer mit ihnen in Berührung kommt thut wohl
sich vorzusehen

Günther blickte bei dieser nicht mißzuverstehenden Warnung
betroffen den Oberförster an doch dieser sah gespannt den
Weg entlang der mitten durch das Holz auf das Haus
zuführte und äußerte weiter nichts über die Sache Auch
Adelheid hatte ihn gewarnt

Jetzt sah er auf dem erwähnten Waldwege mehrere Per
sonen sich nähern deren Anblick ihn veranlaßte sich über
rascht von seinem Sitze zu erheben Auch der Oberförster
erhob sich und Beide gingen den sich Nähernden entgegen

Fortsetzung folgt



sprach eine halbe Million zur Gründung einer medizini
schen Fakultät zu spenden

Pest 12 November Graf Julius Andrassh wel
chen Kaiser Franz Josef gestern mit einem Besuch beehrte
wird sich demnächst zur Kur nach Abazzia begeben

Rom 12 Nov Der Prinz von Wales ist heute
Nachmittag 3 Uhr in Brindisi eingetroffen

Venedig 12 November Das deutsche Kaiser
geschwader ist im Hafen von Malamocco angekommen
nnd setzt alsbald seine Fahrt nach Venedig fort D e
Mitglieder der städtischen Behörden sowie zahlreiche
Vereine hatten sich mit Musikkorps an Bord um 10 /z
Ahr aus zehn Dampfern zur Begüßung Ihrer Ma
jestäten des Kaisers und der Kaiserin nach Ma
lamocco begeben

Ihre Majestäten der Kaiser Wilhelm und die
Kaiserin Angusta Victoria wurden bei der Ankunft
im Hafen von Malamocco von den städtischen Behörden
seierUch empfangen und von der zahlreich versammelten
Volksmenge enthusiastisch begrüßt Die Musikkorps spiel
en die preußische Nationalhymne Ihre Majestäten größ
ten von der Brücke der Hohenzollern aus und dankten
für die dargebrachten Ovationen Die Hohenzollern
dampfte darauf alsbald nach Venedig gefolgt von den
italienischen Dampfern auf denen sich die Mitglieder der
Behörden und Vereine befanden Um 12 /z Uhr langte
die Hohenzollern unter Geschützsalut im Hafen von
San Marco an Der ganze Wasserweg war von einer
zahllosen Menge von Gondeln angefüllt von denen ju
belnde Zuruse erschallten Die Abreise Sr Majestät des
Kaisers nach Monza erfolgt um 4 Uhr Die Gondeln
auf denen sich die Behörden befinden sowie die prächtig
geschmückte Barke der Municipalität werden das Geleite
Mm Bahnhofe geben Ihre Majestät die Kaiserin wird
an Bord der Hohenzollern verbleiben

Ihre Maiestälen der Kaiser Wilhelm und die
Kaiserin Augusta Victoria undSe K H derPrinz
Heinrich bestiegen um 3 Uhr 10 Min mit den Spitzen
der Behörden die Barke der Munizipalität unter stürmi
schem Jubel der zahllosen Menge auf den Gondeln Ge
folgt von einem imposanten Zuge von prachtvoll geschmück
ten Gondeln und Barken fuhren die Majestäten unter un
unterbrochenen enthusiastischen Zurufen der Bevölkerung
den großen Kanal hinauf zum Bahnhofs Dort gab Se
Majestät der Kaiser den Vertretern der Behörden bei der
Verabschiedung die Hand und ersuchte den Syndikus der
Bevölkerung Allerhöchstseinen Dank für die herzlichen enthu
siastischen Kundgebungen auszusprechen Punkt 4 Uhr suhr
der kaiserliche Zug nach Monza ab Ihre Majestät die
Kaiserin kehrte an Bord der Nacht Hohenzollern zurück
Die Abreise Ihrer Majestät nach Verona ist auf morgen
Abend festgesetzt

Paris 12 November Deputirtenkammer Bei
der Wahl eines vorläufigen Präsidenten wurde
Ftoquet mit 348 Stimmen bei 510 Abstimmenden ge
wählt Zu Vizepräsidenten wurden Casimrr Perier
And Develle gewählt Die Wahlen wurden von der
Kammer sehr beifällig aufgenommen Ftoquet sprach seinenr
Dank für die Wahl aus sodann vertagte sich die Kamme
bis Donnerstag zur Vornahme von Wahlprüfungen

Am Ausgang der Deputirtenkammer kam es zu
einzelnen Zwischenfällen wobei Döroulöde ver
hastet wurde In der Rue Royale und auf dem Wege
Zur Post fanden im Laufe des Nachmittags etwa 60 Ver
haftungen statt zumeist von Personen welche sich der
Aufforderung zum Weitergehen widersetzten

Deputirtenkammer Der Alterspräsident Pierre
Blanc eröffnete die Sitzung mit einer Ansprache in welcher
er konstatirte daß die Republik nunmehr zum fünften
Male über den Angriff ihrer verbündeten Feinde trium
pr irt habe Die Kammer müsse der Wiederkehr schmerz
licher Prüfungen begegnen indem sie die Unzufriedenheit
beseitige welche solche Prüfungen veranlaßte Er hoffe
die Kammer werde nicht wieder in früher begangene Fehler
verfallen und aufreizende Streitigkeiten sowie unfruchtbare
Diskussionen vermeiden Blanc erinnerte ferner an den
Erfolg der Ausstellung welche Frankreich bei allen Nationen
zum Ruhme gereiche und fügte hinzu An uns ist es
jetzt Frankreich glücklich zu machen indem w r
ihm Ruhe Arbeit wirthschastlichs Sparsamkeit
und soziale Gerechtigkeit geben Hierauf begann
die Abstimmung zur Wahl eines provisorischen Präsidenten

Die Volksmenge die auf dzm Concordienplatze ange
sammelt war hat sich erheblich vermindert

Der Senat vertagte sich nach einer kurzen ge
schäftlichen Sitzung welche etwa 10 Minuten dauerte auf
Montag

Um 2 Uhr Nachmittag bewegte sich eine zahlreiche
Menge mit Düroulsde Laisant Paulh Mery Castelin
Menorval Mermeix und anderen boulangistischen Depu
taten an der Spitze über den Concordienplatz Die
Polizei ließ jedoch nur die Deputirten Passiren und zer
streute das Gefolge eine Abtheilung der Gardes republi
caines zu Pferde verhinderte jede Massenansammlung An
den Zugängen zum Concordienplatze drängte sich eine
überaus zahlreiche Menschenmenge welche ein Polizei
Kordon zurückhielt Die Ankunft der übrigen boulan
Zistischen Deputirten auch diejenige von Joffrm ging ohne
Zwischenfall fast unbemerkt vorüber

Dem Vernehmen nach haben die Minister im heu
tigen Ministerrathe beschlossen bis nach Beendigung
der Wahlprüfuugen im Amte zu bleiben

Auf dem Concordien Platze sind umfassende Vorsichts
maßregeln zur Aufrechthaltung der Ordnung
bei Eröffnung der Kammersitzung getroffen Zahlreiche
Sicherheitsagenten halten sich auf oem Platze auf in den
benachbarten Kasernen sind die Truppen konsignirt Man
glaubt indeß daß die Boulaugisten da das Publikum sich

in Bezug auf die geplante Manifestation sehr gleichgültig
zeigt dieselbe überhaupt nicht ausführen werden

Die 5 Deligirten des Wahlbezirks von Montmartre
fanden sich begleitet von den boulangistischen Deputirten
heut Nachmittag im Palais Bourbon ein um ihren
Protest gegen die Wahl Josfrin s zu über
reichen Der Präsident der Kammer sandte zwei seiner
Sekretäre an dieselben ab welche den Protest entgegen
nahmen um denselben an die Quästur der Kammer zu
übermitteln Die mit der persönlichen Ueberreichung des
Protestes beabsichtigte Kundgebung fand damit ihre Er
ledigung

Washington 12 Novbr Präsident Horrison hat
eine Proklamation erlassen durch welche das Territorium
von Wasying on zu einem eigenen Staate erklärt wird
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
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Aus Thüringen 12 November Bon allen Seiten
laufen B richle ein über die Feier von Luthers Geburtstag
die dieses Jahr namentlich aus Anregung des Evangelischen
Bundes überall eine besonders festliche gewesen ist In Erfurt
Jena Eisenach den alten Lutherstädten haben wie alljährlich
die Kinder mit buuttn Laternen ihren Umzug gehalten und die
Erwachsenen haben den festlichen Abend theils im trauten Fa
milienkreise beim leckeren Gänsebraten tdeils haben sie in
größeren Fsstvereimgungen durch auf den Tag bezügliche Reden
das Bild unseres großen Reformators in seiner ganzen Be
deutimg w eder n u in sich entstehen lassen Mag auch dieser
Festlag dazu dienen den Elfer sür die evangelische Sache zu
wecken und zu stärken

Eisenach November Unsere Lutherstadt bietet jeden
Abend durch Vorträge jeglicher Art hinreichende Anregung
Fortbildung und Unterhaltung Heute sei von der Jahresver
sammlung des Gustav Adolf Frauen Vereins berichtet Zuerst
ergriff Her Archidiakonus Kieser das Wort und hielt eine
tieiergreifende Gedächtnißrede äuf Frau Jda v Eichel Streiber
welche so viel für den Berein gethan hierauf verlas derselbe
den Jah eSbelicht den Frau von Eichel noch kurz vor ihrem
Tode fertig gestellt hatte Mit warmen Worten wurde der
protestantischen Schule in Rom gedacht welche Frau v Eichel
besucht hatte Aus dem Berichte vernahm man daß unsere
allverehrte Frau Großherzogin Sophie namhafte Spenden ge
währt habe Hieran reihte sich ein Vortrag des Psarr Vikars
Hrn Brodrcchi aus Esch Luxenburg über die evangel Gemeinde
daselbst Für die bedrängte Bruder und SchWestergemeinde
wurden 30i Mk bewilligt Die Bemühungen der Stadt
eine Fernipr chanlage zu schaffen ist so weit gediehen daß der
Erwlq als gesichert anzusehen ist Bis jetzt sind etwa 3V An
schlüsse beim hiesigen Postamte angemeldet worden In dem
letzten Musikverem viclten die beiden Gräfinnen Auguste und
Erneste Ferrari d Oeckieppo SiWesselten durch ihren innigen
Gesang und feines zartes Spiel Besonders gefielen die Volks
lieder aus den Abrufen Die Zuhörte brachten für das Gebotene
lauten und anhaltenden Beifall Die thüringer Ortsgruppen
des deutschen Schulverelns werden in der Kürze ihren Ver
dienstvollen Vorsitzenden Herrn Hoirath Aldenhoseu Gotha
verlieren Derselbe hat einen ehrenvollen Ruf nach Cöln a/RH
angenommen um dortselbst die Direktion des Museums zu
übernehmen Wünschen wir dem Herrn Hosralh Aidenhofeu
auch in der Ferne ein gesegnetes Wirten und Schaffen

8 Mpolda 12 November Durch Vermittelung des kie
sigen Frauen Vereins konnte in diesem Jahre siebzehn
armen Krnyern die Wohlthat oes Kiuderheilbades in Stadt
sulza zu Th il werden Infolge reicher Svenden edeldenkender
Frauen unserer Stadt konnte ein jedes Kind 5 Wochen lang
in demselben verpflegt werden Da für jedes der genannten
Kinder zu dem gedachten Behufe ein Betrag von S0 Mark er
forderlich war w konnte eine so beträchtliche Anzahl nur da
durch die gewünschte Pflege erhalten daß eine Gesammtiumme
von 900 Mark gespendet wurde Es ist dieses eine erfreuliche
Erscheinung in der gegenwärtigen Zeit nämlich die in den wohl
habenden Kreisen Hervorlretenden Bestrebungen schwächlichen
und kränklichen Kindern der ärmeren Klassen zu leiblicher
Stärkung zu verhelfen Mögen solche Bestrebungen aller Orten
zu Tage treten Am Sonntage hielt Herr Dr Völkel aus
Magdeburg in der freireligiösen Gemeinde einen Vortrag
über die Frage Hat die Reformation des 16 Jahrhunderts
ihr Ziel erreicht In den Augen der freisinnigen Theologen
gelte sie für unvollendet

Leipzig 12 November Bekanntlich haben schon mehr
fach darüber Auseinandersetzungen stattgefunden ob das Publi
kum verpflichtet ist bei dem Betreten von Geschäftsräumen der
kaiserlichen Post die Kopsbedeckung abzunehmen Eine neuer
liche Verfügung der Leipziger kaiserlichen Oberpostdirektion ent
scheidet diese Angelegenheit dahin daß ein Zwang oder eine
Aufforderung zum Abnehmen der Kopfbedeckung nicht vorhan
den rekp nicht mehr erfolgen darf Es bleibt vielmehr dem
Publikum selbst überlassen m dieser leidigen Sache nach eige
nem Ermessen zu handeln

Stolzenau 12 November Am Sonnabend Morgen
wurde der Bienenwirth Anbauer Thäte in Neudorf eine nicht
gerade in gutem Rufe stehende Persönlichkeit erschossen vor
seiner Wohnung aufgefunden Schrotkörner saßen in der Lende
und Schulter und die tödtliche Kugel im Rücken Am
Freitag Abend spät wurde der Hausschlachter Drechsler in
Leeke als er in einem sremden Hause war durch einen Schrot
schuß dermaßen verwundet daß er die Hilfe eines Arztes in
Anwruch nehmen mußte

Eberswalds 12 November Als sich der vorgestern Mittags
van Berlin hierher abgelassene Personenzug in der Nähe von
Eberswalde befand stürz e sich ein Geisteskranker welcher in
der Nähe des Bahnkörpers in Begleitung zweier Wärter
spvzieren ging dem noch in voller Fahrt befindlichen Zuge
entgegen Im nächsten Augenblick giug der Zug über den Un
glücklichen hinweg der von den Rädern vollständig zermalmt
wurde Der ganze Vorgang spielte sich in wenigen Minuten
ab so daß es den Wärtern nicht möglich war den Kränken an
seinem Vorhaben zu hindern

Kassel 12 November Vormittag ist bei Altmorschen
Kassel Bebra ein Zusammenstoß eines Personenzuges mit

einem Güterzuge erfolgt Ein Hülfszug ist von hier abgegan
gen um die Passagiere zu holen

Thorn 12 November Von der hiesigen Strafkammer des
Landgerichts wurde am 9 November der Amtsrichter v Kries
wegen Kartelltragens zu einem Monat Festungshaft verurtheilt
Ein Gerichtsassessor der als Verth idiger in einer Prozeßsache
fungirt hatte sühlte sich durch eine Aeußerung des den Vorsitz
im Gerichtshofe führenden Landgerichtsdirektors beleidigt und
ließ denselben im Juni d J durch den Verurtheilten auf Pistolen
fordern Der Landgerichtsdirektor nahm aber die Forderung
nicht an sondern brachte den Fall zur Anzeige

Schleswig 12 November Ein Tucharbeiter in Neu
münster verwundete gestern seine Geliebte durch mehrere Re
volverschüsse tödtlich und erschoß sich dann selbst

Hannover 12 November Dem Fischhändler Wilhelm
Biermann hierselbst ist kür die von ihm am 17 Juni d I

bewirkte Rettung eines Knaben vom Tode des Ertrinkens die
Rettungsmedaille verliehen worden

Arolsen 12 November Kaiser Wilhelm spendete für
die Abgebrannten in Sachsenberg 1000 Mk In der Eisen
steingrube Martenberg wurden zwei Bergleute durch eine
Sprengexplosion getödtet

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
Berln 12 Novbr Weizen pr 1000 Kilogr loko 179 193 nach Qua

Itkt aefordert Per Novbr bez per Nov Dezbr 186,SO 135,SO bez,
per Dez Jan be der Avril Mat 195,25 194,25 bez, per Mai
Juni 196 195 bez, per Juni Juli 197 196 bez Gek 250 T Preis
185 75 M

Nicken Per 1000 Mogramm loko 164 173 nach Qualität gefordert
Per Nov Dez 169,75 168,75 bez, per Dez, Jan bez per April
Mai 171,50 171,75 170,Ü0 bez per Mai Juni 171,50 170,25 bez per
Juni Juli bez per Juli August bez Gek 350 T, Preis 169,25M

berste loko per 1000 Kilogr i27 205 nach Qualität gefordert
ha er wie per 1000 Kilogr 160 174 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 162 167 bez pomm, uckermärk u mecklenb
1S3 167 bez Mittel und guter i chlef nnd böhm 163 167 bez, feiner
schief, preuß und vomm 169 172 ab Bahn bez, russischer 163 16Z frei
Wagen bez, per Novbr 163 bez, per Novbr, Dez 162 162,50 bez per
Dezvr Januar bez, per April Mai 160,5b 161,50 161 bez, per
Moi Zuni 160,50 161,25 161 Ge T Preis M

ioco rer 1000 Kilogr 126 135 M nach Qualität gefordert per
Novbr M per Novbr Dezbr 126 Gd, per Wril Mai 124,25 bis
123,75 bez, per Mai Juni bez Gek T, Preis M

Erbsen Kochwaare 165 205 M, Futterwaare 154 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack lolo

16,25 M per Oltbr, Novbr 16,c 0 M
Feuchte Kartoffelstärke per Novbr, DezSr 7,70 bez
Kartoffelmehl ver 100 Kilogr brutto incl Sack loko 16,25 M per

diesen Monat M November Dezbr 16,00 M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,25 M
Nr 0 22,50 21,00 M

Roggenmekl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25,00 24,00 M Nr
0 1 23,50 22,25 bez, per Novbr und per November Dezbr 23,75 23,60
bez, per Dezbr, Jan bez, per Jan, Febr bez, per April Mai
23,95 23,80 bez Borsigmühle M Gek 2500 Sack Preis 23,60 M

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Fah 71,5 M, mit Faß M
per Nov 71,3 71,8 bez per Nov Dezbr 69 6 ,3 bez per Dezbr Jan
68,3 bez per Jau, F br bez, per März April bez, Per April
Mai 651 64,9 65,2 M bez, per Mai Juni bez Eekiind Ctr,
Preis MPetroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,0 M, per Dezbr, Januar

W
Spiritus unversteuert mit 50 Mk Koufmnsteuer belastet loko 51,9 bez

per Novbr bez per Nov Dez bez Gelü d 4 000 Liter Preis
51,20 M Unversteuert mt 7V v Konlumstener belastet loco 32,2 bez per
Nov 31,6 31,9 1,8 bez, per Nov Dez 31,3 31 6 31 bez per Dez
Jcmnar bez, per April Mai 32,3 32,8 32,5 ez, rer Mai Juni 32,7
lts 32,6 3 ,9 bez per Juni Juli 33,1 33,3 33 2 bez Eeliind 40,000
Liter Vreis 31 70 M

Wkgsebsrg 1 Novbr Zuckerbericht Kornzncker exci von 92 pC
16,85 bez Kornzucker exci 68 pCt Rendement 15,85 bez Nachprodukte
exci 75 Rendemem 13, 0 bez Fest ff Brodraffinade bez fein
S rodraffinade bez Gern Raffinade II mit Faß 28,00 bez Ge
Melis i mii Faß 25 7d Fest Rohzucker 1 Prodult Transits f a B
Hamburg per Nov 11,85 Gd 11,9 Br, per Dezbr 12 05 be u Bb,
per Jan 12,3i bez u Br, per März April 13,65 bez 12 60 Gd Matt

Kreslim 12 November Sviritus per 100 Ltr 100 pEl exci 50 M
erbrauchsabgabe per November 50,20 bez e Dezbr bez per

Aorii Mai bez er per November 30,70 bez, per Novbr Dez b
3010 bez per April Mai 31,00 bez Roggen per November 170,00
bez per November Dezember 172,00 bez, per April Mai 174,00 bez
Rüböl loco per November 7 ,00 bez per Novbr Dezember 63,50 bez

Zink W H, Marte ,310 bez W Uer Tiübe
Stettin 12 November Wetze loco 179 183 bez, per Novber Dezbr

184,0L bez, per April Mai 189,50 bsz per Mai Juni 189,50 bez
Roggen i co 165,00 168,00 dez per Nov Dez 165, 0 bez, per April
Mai 168,00 bez, Lei Mai Juni 168,00 bez Pomm Hafer loco ISO
bis 16 bez per Nov Dez bez Erbsen bez Rübölwco per Nov 71,00 bez, perApril Ma 6 ,00 bez Spiritus loca
ohne Faß 5ver 50, 0 bez do 70er 31,50 bez, per Novbr 70er 30,40 bez,
per Nov, Dez 7 r 30,40 bez per April Mai 31,60 bez Petroleum
loco 12,35 bez

SSW 12 November Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 18,75 bez
fremder loco 21,00 bez, per Novbr 19,55 bez per März 19,90 bez, per
Mai 20,15 bez Roggen hief loco 6,50 bez fremder locr 17,00 bez
per November 16,50 bez per März 17,10 bez, per Mai 17,20 bez
Hafer hiesiger 14,75 bez fremder 16,50 bez Rüböi pr 50 Kg
loco 73 0 be per Mai 67,00 bezB fe 12 November Spirwis ioco ohne Faß 50er 50,30 bez do 7 er
Ä ,70 Kündigung Liter Tendenz Behauptet Wetter Trübe

Breslan 12 November Durch Anordnung des Polizei
präsidenten ist die Vieh sperre am dem hiesigen Schlacht
viehmarkte von gestern ab aufgehoben

Bern 12 November Der Grsße Rath von Bern ge
nehm igte in namentlicher Abstimmung einstimmig die Fusion
der Jura Bern Ei jenbahn mit denSchweizerischen
West bahnen sowie den Verkauf der Eisenbahn Linie Bern
Lutzern an die fusionirte Gesellschaft Dieser Beschluß unter
liegt nunmehr noch der Volksabstimmung

Washington 12 November Nach dem Berichte des land
wirthschastiicheu Bureaus für den Monat November hat die
Baumwollenernte in Nordcaroltna Virginia und
Te liesse durch viel Regen und Frost Schaden erlitten in
anderen Gegenden hat die Ernte spät begonnen Westlich vom
Missistppi war die Witterung für d is Pflücken günstiger Der
Ertrag wird wahrscheinlich um 3 vCt per Morgen höher sein
als im vorhergehenden Jahre jedoch abhängig hierbei noch viel
von der künftigen Witterung Der Ertrag an Mais beträgt
etwas mehr als 26 Busgels per Morgen die Qualität ist
in den Gegenden längs der Küste und südlich von New Aork
mittelmäßig dagegen in den Gegenden westlich vom Miistnppi
gut ausgefallen

Netv Nork 12 November Der erste Svatentisch zum Bau
des Kanals von Nicaragua ist am 22 Oktober in San
Juan del Norte in feierlicher Weise erfolgt

Verantwortliche Redakteure
für Politik Wd Feuilleton H So gl r

für lokale mck provinzielle Nachricht E G sb r
Ml Mid t SSÄg ba m me Lm V

Aus den Geschäftsverkehr

Sllmmi arisVersandt sollkiwi änroti k
in

,u8külirli zli6 LpsÄalxrsislists KSZoii 20 k ortoarisIgAS

Frank s Avenaeia welches unter allen Nährmitteln un
streitig die erste Stelle einnimmt wird anch dann noch gut
vertragen wenn die Verdauungsfähigkeit des Magens äußerst
reduziri ist Es ist deshalb der Genuß von Franks Avenaeia
ganz besonders bei Darmerkrankungen und Durchfall zu
empfehlen So schreibt darüber Herr Pfarrer Alt tu Eis
mannsberg Post Altdorf bei Nürnberg Aus Empfehlung des
Herrn Medizinalrath Dr Hofmann in Regensburg bestelle ich
sür die Tvphuskranken in Eismannsberg 2V Büchsen Avenaeia
unter Zusendung durch Eilgut möglichst bald

Frank s Avenaeia ist zu Mark 1 20 die Büchse erhältlich irr
Halle bei Joh Büdefeldt Leipzigerstraße Adolf Hoen
Leipzi erplatz G Oszwaldt Geiststraße Hermann Stitz
Gr Steinstr 33 M Waltsgott Gr Ulrichstraße
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Donnerstag den 14 November 1889
61 Vorstellung 51 Abonnements Vorstellung Farbe KI

i Ä I tvR
Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller

Personen
Präsident von Walter am Hos eines deutschen Fürsten

Ferdinand sein Sohn Major
Höfmarschall vo Kalb
Lady Milford Favoritin des Fürsten
Wurm Haussekretär des Präsidenten
Miller Stadtmusikant oder wie man sie an einigen

Orten nennt Kunstpfeifer
Dessen Frau
Louise dessen Tochter
Sophie Kammerjungfer der Lady
Ein Kammerdiener des Fürsten
Ein Diener des Präsidenten
Ein Diener der Lady

Diener Dienerinnen Soldaten und Gerichtsperfonen
Nach dem 2 und 3 Akte finden größere Pausen statt

UM Z dieser Vorstellung haben und
Eintritt zu den bekannten Preisen

Carl Rückert
Ferdinand Rinald
Adolf Schumacher
Balesca Weis
Carl Friedrich

Edmund Doß
Emilie Friedau
Johanna Greve
Jenny Schneider
Ludwig Hofmann
Cäsar Markgraf
Franz Schubert

Alllig M 14 MvkNlber M
KOz,OOO

Große Kölner AusMungs Mlerie
Loose 1 Mk in der Exp d Bl

aswrv Vadak
t Pfund 8V Pfennige nnr allein bei

Mss ßTiV
dem Hauptpostamt

Für II Rang besondere Ermäßigung
Prosc Loge1R 3 Mk
Orchester Loge Z,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,SO
Orchesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe ,4V Mk
3 Rcmg numm 0 75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,
2 R Hinterr

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
sur 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Plane
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze stnd an ver

Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäuses ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende IS Uhr

im Volksschulsaale

znm Besten des Frauen Vereins für Armen
und Krankenpflege

untsr von rau nnä Vräulsiu
övwpkonic in O ciur rle ans L cliiUsiis

von AI Lonesit Mr ianokorw in clur von Rset
d vvi I isäsr am Liavisr von JAvunnI unclLo1o8tüc 6 für LlÄvisr von
uvcl Ä I isclsr am OIgvisr von unä

XumMsrii t a Nk 2 50 bsi Herrn Äc St vk
Ilnnnminorirts a AK 1,50 oststr 9
Zivil ZZiuI

Freitag den ZS November I88S 62 Borstellung
52 Abonnements Vorstellung Farbe K lk Vlv ZL IkvrAüt
Große Oper m 3 Akten von Emanuel Schikaneder Musik von W
A Mozart

In Vorbcrettnna I7 Ä iiv sS Ssiwiiivri

t ZKss ivi S iiZS ZZ K r M R WSs

Nie I t vrzxV i z viKv Donnerstag den Ät November 188S
Novität Zum 1 Male Novität Repertoir Stöck sämmtlicher großen Bühnen

keackemisvdv LivrkMe
in näedstsr äes Zwättlisatsi s

Lxeeial rissodgiilc der voi tmiiiiükr ctien Lrauerei Ä 8ei ZsI kell nud
IS g llsser 1kin S I ioktsukainer Ii tÄZstisoIi 12 2 Ukr KoliiZs reiss

Knwn llrskZr 8 kierkslls
5

Barfi Herstr s Inhaber Wr Barfü erftr 3
MMrMr MbiÄÄ HU

Donnerslsg früh kalte Eisbeine und Hasenpfeffer
Abend Karpfen blan und polnisch

li V Mw e SsresVThswck
Halle großer Berlin

Letzte We
WsRLs v ZO

Schulen nach Uebereinkunft Cc pt t siii

kotde Iireii I tterie
Loose z Mk Ziehung am
IS Rov I88S Exp d Bl

ksils iok vis m
LrkolAs bsvsisön
grllnSUvk I inäs

H It r Äss k tisM Vsrtr usnsvoll I öizsvs
tkivdrsibmiA n VeiätiÄÄS vissden

Direction SSst l I Sla
Die Mikado Truppe

aprn musikal Blum nauSstellung

Doppeljonglcme
Die Schwester Slarsareti

ud Mlsrtl Vi uvni
genannt Die Goldamseln

Duettistinnen

Die
Bravour Parterre Gymnastik
Alis

Trapezkünstlerin u Kanonenlöykg m
Herr I ivStl

Tan Parodist

Fräulein ar tdeutsch schwedische Sängerm

zssenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vonvvrt ZM ri 2 varl
V i Sit AA Zs r V /z Ilkiikr MKsMssN

Königl Preus Kammer Sängerin
M K8 CellovlrtuosinM PianistConcertflügel aus der Fabrik des Herrn Commerzienrath Blüthner

Leipzig Filiale hier
Programme und Billets 4 4 1 Parquet 3 2 Parquet

2 unnummerirt 1,50 Eintritt sind in der Musikalienhandlung

von Heinrich Karmrodt Barfüßerstr 19M huvsn

WLcMMim
mit gutem Jnstrumenl I

noch einige Tage der Woche
frei

kestMi illit illter veWMö j
gr Ulrichstraße 48

VI
Jeden Donnerstag At eno

Zlijammenkunft gemüthlicher
Usiligcr

Giinseleberwurfl
empfiehlt

gr Steinst SZ
Extra frischen

StMvermdtteltn Wnlll
Unsere wahlberechtigten Mitbürger des A Bezirks III Ab

theilung laden wir zu einer
Donnerstag dsn R 4 d Mis Abends 8 Uhr

in ,I VK Ksz K
anberaumten Besprechung der bevorstehenden Stadtverordneten Wahlen
hierdurch ergebenst ein

Die vereinigten Vorstände
der commun Wezirks Wereine des Hans n Grnndbesitzer

Vereins und des Würgerverews für städt Interessen
b
D

H li A Listt Zz V kÄÜ Z K

in täZIied krisolisr Lsnäun

R K Zi R KA Z
H Kv Nsss

M kTZÄABdWGWLGWz
IR ISk WHKvivi

S vrkZK ii sSSi W
H I S Nzitv D

I V r ,1E It I DGKMS

ÜgvNMAlSvZ

Ii5 I I 8x Ltv IS I V
I ii I AÄ vZ kv

ÄnsvpSlrvILvilS
iiui Itv v

swxLskIt

MllsLetdKGzK

8ZV KKSBAKG
von vorzüglichster Güte bei

MW UnSikknmtt
Kleinschmieden quervor

neben der Forelle

I ookk
KA tt 1ÄV Z vL vt

für Wiederverkäufer
Fabrikpreise

tiii

llemsM
gs Steinftr 16

empfinq

Mvrss
alter Mnrkt SS

Skmrkshl
empfiehlt N

SSr ii tlvriskA
empfing und empfiehlt

Neumarkt Fischhalle
Geiststraße 37

Rene und gebr Möbel aüev
Art verk billig Brunssw K

tzkMWckm
in M prachtvollen Barben
Z2 liv Mankfelderstr 48

ßkck
der ständigen Ausstellung süv

Kunst mtd Knnstgewerbe
in Weimar

Ziehung 14 17 Dezember 1889
u haben in der Exped d Bl

Ein Wachtelhund hellgelb
langhaarig entlaufen Gegen Be
lohnung abzugeben

Riemeyerstratze 14

Verlag und Druck von R Nietschm ann m Halle
Expedition des Halle fchen Tageblatt Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 UhrZAbend

Für den Jnserat ntheil verantworrlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu I Beilage
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